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Nro . 46

Olden

wöchentlich

burgische

Anzeigen .

Montag , den 25ten Januar 1802 .

I . Gerichtl . Proclam . und Publicat .
1) Wenn von ben in der Vogtey Mohriem belegenen Herrschaftlichen Neuenfelder Vorwerks

Ländereyen folgende um Maytag 1802 aus der Pacht falleude Hämme , als 1) das Petersche
Siedland No. 24 . groß 8 Jück 26 [ Ruthen ; 2 ) die Kuhweite Nro . 35. c. , groß 6 Fuck 68 [] Ra
then ; 3 ) der ehemalige Michalsen Hamm No. 39. a. , groß 8 Jück 6 [] Ruthen ; 4 ) der ehemalis
ge Michalsen Hamm No. 30 . b . , groß 6 Jack 132 [] Ruthen , am 11 . Febr . 1802 . des Mors
gens um 11 Uhr hieselbst in der Cammer öffentlich meistbietend verheuert werden sollen : so kön :
nen diejenigen , die etwas davon zu pachten gedenken , zu bestimmten Zeit allhier sich einfinden ,
die Conditionen vernehmen und nach Gefallen bieten , auch vorher wegen der zu verheuernder
Hämme bey dem Aufseher Harm Wiechmann zu Neuenfelde , nähere Nachricht und Anweisung
erhalten . Oldenburg , aus der Cammer , d . 22 . Jan , 1802 .

Römer . Schloifer . Erdmann .

Zoel .

2 ) Der Kaufmann Joh . Christoph Klåvemann auf dem Damm ift gewillet , am 6. Febr .
8 . J . Morgens 9 Uhr in der Wittwe Willers Haufe auf dem Stau eine Parthey Delfuchen ,
einige Dielen und leere Fäßer , wie auch einen gebrauchten Wagen , und einige Hausgeräthliche
Sachen dffentlich meistbietend verkaufen zu lassen .

Oldenburg , vom Rathhause , Jan . 21 , 1802 .
Bürgermeister und Rath hieselbst .

s ) Das Herrschaftliche Land nahe vor dem hell . Geistthor , die ehemalige Schanze , foll
am nächsten Sonnabend den zo . dieses wieder auf drey Jahre dffentlich verheuert werden , und
es können bemnach biejenigen , die davon zu heuern Lust haben , an solchem Tage , Nachmittage
um 2 Uhr , sich an Ort und Stelle einfinden , und nach vernommenen Bedingungen die Verheue
rung gewärtigen . Oldenburg , vom Amte , den 23 . Jan . 1802 Zebelius .

4 ) Hinrich Bulle , zu Harmenhausen , im Stedingerlande , ist gewillet , sein neulich in
Flecken Berne von weyl . Paftorin Kleinerts Erben angekauftes Haus nebst Stall und Garten ,
am 3. Febr . b . 3 . Nachmittags 1 Uhr in Gerd Bullen Wirthshause , in Berne , Maytag dieses
Jahrs anzutreten , auf einige Jahre unter der Hand zu verheuern . Dieses Haus , welches mite
ten im Flecken Berne belegen , ist in einem sehr guten Stande , mit einer geräumigen Diele , meh¬
reren guten Stuben und Schlafkammern und einem zum Aufsollern von Früchten und sonstigen
Waaren brauchbaren Boden versehen , und sowohl zur Handlung als jedem andern Gewerbe
fehr gelegen und brauchbar . Der dabey vorhandene , und mit einem befriedigten Hofplas vers
febene Stall ist ebenfalls in gutem Stanbe , so wie auch der hinter dem Hause belegene Garten
von beträchtlicher Größe und gutem Beben ist ,



3 ) Am 1. Febr . foll hieselbst ein arbeitsfähiger Tischlergefelle , ein Mädchen von 12 , und
ein Knabe von 10 Jahren öffentlich mindestfordernd in Soft und Pflege verbungen werden . OL

denburg aus der Specialdirection des Armenwesens Januar 25. 1802 .
Hespe . Hollmann . Westing . Bulff .

6) Es sollen 3 eichene und 17 tannene Balcken oder Pfähle auch etwas Eisengeråth von
ben am 21 . d . M. durch den Eisbruch abg brochenen hiesigen Duc d' Alben am 29 . b . M. als

nächsten Freytag Nachmittags 2 Uhr zur Brake aufferhalb Deichs neben dem Amthause falva

approbatione Camerae öffentlich meistbietend verkauft werden . Braker Amt d . 23 . Jan . 1802 .
Gether .

Zweyte Bekanntmachung .
Oldenb . dgr . 1 ) Verkauf Gerd Heinemann Kamp Landes und Viehes , auch Verheus

rung einiger Ländereyen d. 12. Febr . Ang . b . 5. 2 ) Wegen einer auf Joh . Chriftian Gebhard
bewirkten Ingrossation Ang . d. 3. Febr . Pract . Besch . d. 16. Neuenb . Logr . . Wegen der
von Johann Backhus oder Ronnies und dessen Ehefrau an Harm Affeln verkauften Grundstücke

Ang . d . 1. Febr . Delmenh . Ldgr . Wegen des von Gerd Kreye an Joh . Ber . Klattenbof
verkauften Gartens . Ang . d . 1. Febr .

Auf Anhalten der Euratoren der Concursmaffe des Kaufmanns Gerhard Ruschmann zu Ba

rel sollen die noch verbandene Wearen , als : kakens von verschiedenen Farben , Augsburger und

engl . Sitze und Cattune , Manchester , Casimir und Swandown - Westen , Chalons , Tamys u .

Serge , Camelots , Mousseline und Mousselin Tücher , seidene Tücher und Bänder und andere
feidene Waaren , wollene , linnene und Floret . Bånder , Cammertuche und Flore , Futterleinwand
and 3wfig , Nankins , schwarze und weisse Spizen , lederne Müßen und Handschuhe , Strümpfe ,
Hathe , Kindpfe , Spiegel und undere Waaren , auch zur Handlung gehörige Waagen , Gewichte ,

Maaßen und sonstige Geräthschaften , imgleichen das vollständige Hausgeräth , am Montage den
1. Febr . d . J . und an den folgenden Tagen in dem Ruschmannsen Hause zu Varel öffentlich

me ftbietend verkauft werden . Die Bergantung wird an jedem Lage Nachmittags um 1 Uhr anfangen ,

11 . Privatsachen .
1) Dem J . F . Wulf zum Blerer Cande ist in der vorigen Beche in Cornelius Meiners Wirthshause zu

Burhafe gegen Abend sein you Eschenholz gemachter Klufenfick durch Versehen vertauscht worden . Dieser Klue

fenstock ist daran kenntlid ) , baß er unten mit einem schweren meffingenen Ringe umschlagen ist und auf dem

Stock die Buchstaben 1. F. W. burch messingene Etif e eingeschlagen find , Derjenige Klufenstock , der für den

meinigen in obengedachtem Wirthshause gelaffen worden und den es mit Genehmhaltung ber baselbst anwesen :

den Gesellschaft mitgenommen habe , ist auch von Eschenholz gemacht und durch ein Brandeisen mit den Buch:

staben I . F. L gemerkt . Derjenige , der dieses Berfeten gemacht hat , wird gebeten , ihm seinen Stock wieder

mit den Kosten zuzustellen und den feinigen dagegen in Empfang zu nehmen .

2 ) Berend Rantics last am 12 . Febr . in feiner Behausung zu Waddens 10 Ruhe , 3 Quenen , 6 Rinder ,

10 Pferde , wovon einige trächtig , 10 Schweine , 3 Wagen , I uspe , 2 Pflüge , 2 Egben , 1 Rapfaatsiegel mit

Bubehör , einige Betten , Tische , Stühle , gedroschene Früchte , auch Heu , Stroh und sonstiges Haus und Ucker¬

geråth öffentlich meiftbietend verganten .
3) Hinrich Bolte låst am 4. Febr . in seiner Behausung zum Frischenmoor auf Detmer Grifteden Bau 20

milchende Kühe , 2 guste , I zweijährtgen Bullen , 5 zweijährige Ochsen, & Rinder , 4 Pferde , wavon eins tråd :

tig und 1 fawarzes 2jährig ist , 1 Hengstfüllen mit weissen Hinterfüßen , 2 schwarze Muttersullen mit weissen hinter¬

füßen , einige Schweine u . Gånfe , 3 hölzerne Wagen und fonfig s ausgeråth öffentlich mentbierend verganten.

4 ) Der Heuermann Berend Fuhrken zu Oldenbrock auf der Detten , Cathrinä herßen zuständigen Bau

wiederholt das schon vorhin mehrmals bekannt Gemachte , daß sich uämlich niemand der Wassage dieser Bau

auf und nieder bedienen müsse , wenn nicht Unannehmlichkeiten erfolgen sollen , und da durch diese Paffage ihm

nicht nur durch Bertretung viel Schaden zugefügt , sondern zugleich die Hecken ruinirt werden , so werden dema

jenigen 10 Rthlr . zugesichert , der deu Täter anzugeben vermag , welcher unterm 30 Decbr . 1881 tas vor der

Straße befindliche Heck oder den Rollbaum spolicet , die Krampen gewaltsamerweise zerbrochen und das Schloß
entwandt oder gestohlen hat .

5 ) Gerhard Helms zum Everften will am 8. Febr . Nachmittags um 2 Uhr bei Oltmann Ahlers in der

Haarenmühle eine beim Garberhofe belegene Wische , von circa 6 Zagewerk groß , und eine Weide , die ehema

lige Kuhlmanns Weide von circa 12 Scheffel Saat aus der Hand verheuern ,

6 ) Anton Günther Timme zu Golmar will die von den in Wacht habenden Centischen Ländereten noch u

verheverte Sücke , welche in 2 Hammen bei Odelgonne belegen und aus geten Fettweiden bestehen , jedoch wech

helsweise gemähet werden können , am 8. Febr . in Schwartings Wirthshause zu Ovelgonne auf 2 oder 4 Jahre

verheuern .
7) Beyt . Jacob Hufteden im Neuenbrock Sohnes Vormünder , Joh . Huftebe und Carsten tuerßen , haken

Coo Rthlr . Pupillengelber zu belegen .
Weyl . Joh . Gräfen zu Oberhammelwarden Kinder Vormünder haben oberliche Erlaubniß erhalten , ihrer Pu



piller feinen Fischerkahn mit Zubehör, auch das Eingut den 6. Febr . in ihrer pupillen Wohnung zu verkaño
fen , das Haus aber zu verheuern .

9) Die Generalsuperintendentin Mugenbecher ersucht alle , welche noch Bücher ihres verstorbenen Eheman
nes in Händen haben , ihr solche baldmöglichst zurück zu schicken . Auch ist sie gewillet , ihr an der Haarenstras
se belegenes Wohnhaus unter der Hand zu verkaufen , und können sich Kaufluftige deshalb bei ihr melden .

10 ) Johann Anton Neins zu Ruttel ist am 17. Jan . ein jähriges Schwein auf dem Wege von Bockel
nach Nuttel entlaufen , welches einen Strichum den Sauch gehabt hat . Wer es ihm wieder verschaffen oder de
ven Nachricht geben kann , erhält eine gute Belohnung .

11 ) Gerhard Cassebohm auf dem äußersten Damm hat eine Stube , Haus und Bodenraum , auf Ostern
oder sogleich anzutreten , um einen billigen Preis zu vermiethen .

12) Die Spe - aldirection zu Osternburg låst am 28. d. M. zwei alte , aber noch zur Arbeit fähige Måns
ner , ausdingen . Die Annehmer können sich des Nachmittags um 2 Uhr im Wirthshause zum Stern einfinden .

13 ) Bei Joh . Dieder . Ovie zu Gristede sind jest 150 Stück gute Stammpfahle um einen billigen Preis
zu haben .

14 ) Joh . Berend Deharde zu Großenmeer macht hiedurch bekannt , daß seine auf den 1. Febr . angelegt
gewesene Viehvergantung , der schlechten Wege halber , auf hen 2. März d. J . hinausgefegt worden ist.

15 ) Der Avmenjurat Gerd Meyer zu Burwinkel hat im Febr . d . I . 1201 Rthlr . Armencapitalien zinsbac
zu belegen .

16 ) Es wird hiemit bekannt gemacht , daß Hinrich Gerhard Müller zu Lehmden gerichtliche Erlaubniß er¬
halten , am 2. Febr . d . J . in seinem wohnbanje allerband hausgeräthschaftliche Sachen , als allerhand Sorten
ungeschnitten Einnen , auch Kupfer , Messing und Sinn , 5 bis 6 zeitige Rühe , einige Stück gustes Vieh , 2 Hol
ländische Repetiruhren , einige Scheffe : Rocken , 60 vis 70 Scheffel Bohnen und Haber , imgleichen 2 bis 300 Pf .
Fett , auch einige 100 Pfund Spec , einige 100 Pfund Gewichtstuce , groß und klein , auch einige holländische
Waagesticken , verkaufen zu lassen .

173 Diert Hoblen zu Sürwürden ist gewillet , seinen bis hiezu gefahrnen Kahn , welcher 8 Rockenlaften
groß und in recht gutem Stande , mit allem Zubehör , so wie derselbe im Abbehanfer Siel liegt und daselbst
besehen werden kann , aus der Hand zu verkaufen .

18 ) Die Bormünder äver Diedrich Backhuß Sohn , Cord Meisel zu Kleintossens und Joh . Hine . Wittoos
gel auf dem Toffenfer Groden haden sofort 450 Mthle . zinsbar zu belegen .

19 ) Hinrich Gerh . Hitter zu Nocdermoor hat des Joh . Fischbeck zu Neuenbroek Stelle mit der Krugwirth
schaft und den dabei auch befindlichen Graugeräthshaften auf einige Jahre geheuert und will nun diese Stelle
mit allem Zubehör auf einige Jahre wieber verheuern .

20 ) Joh . Denker zum Orte im Stedingerlande will sein neu erbautes Haus auf dem Herrschaftlichen
Pachtstück das Rother Sand auf einige Jahre verheuern . Das Haus stehet , auf einem wasserfreien Warf und
ist mit einer Stube und einer Küche versehen . Der Heuermann tann für 1 oder 2 Kühe Gras und Futter
und mehrere Jude kandes dabei bekommen . Es ist auf Maitag d J . anzutreten . .

21 ) Johann Büsing im Neuenbrock will seine daselbst belegene Rotberei mit 2 Kampen Landes , von Mak
tag d. 3 . auf einige Jahre aus der Hand verbeuern .

22 ) Eilert Addicks zum Strückhauser Moor will seine bisher bewohnte Stelle daselbst , bestehend in einem
guten wohleingerichteten Wohnhaust , worin seit langen Jahren die Krugwirthschaft exercicet , einem großenGarteu , zu 4 Kühe Grafung und einiges Pflugland mit dem Krug im Ganzen , sodann die von Hinrich Bu
fing in Heuer habende Pfing und die son Gerhard Kreye in Heuer habende im Grünen belegene Ländercien
am 6. Febr . Nachmittags um 1 Uhr in beregtem seinem Hausfe von Meitag d . 3 . ab an , auf 1 bis 3 oder
mehrere Jahre aus der Hand verheuern , weshalb sich , vornehralich die wirthschaftliche Mahrung treiben women ,einfinden und contrahiren können .

23 ) Am 1. Febr . soll die Gerd Hohnsche Hofstelle zu Hering auf Schaden , Gefahr und Koffen der Heuerleute wegen nicht bestellter Sicherheit von Maitag 1802 bis dahin 1803 in des Gastwirths Bettermanus Births :hause zu behaufen öffentlich meistbietend verheuert werden .
24 ) Von Diederich Harms Lande zum hndeich in Stollyemm ist im October 1801 . ein schwarzes et¬was weisses und köcher in den Ohren habendes Kuhrind weggekommen , wovon , ber geschehenen Bekanntmachung und Nachforschung ungeachtet , bis hiezu nichts befannt geworden , wo es geblieben , und da auchbis jest niemand bekannt gemacht hat , daß ein solches Wind jemandem zugelaufen , es daher wahrscheinlich ge =stohlen worden ; so wird demjenigen , ber hievon Nachricht geben fann , den Umständen nach eine verhältnismäsige Bergütung , auch unter Verschweigung seines Namens zugesichert .
25 ) Hinrich Lübben zum Galzworber Ulter . deich hat , als Vermund über west . Wilhelm Ulbers Kinder , sofort 400 , auf Petri 800 , und auf Maitag 1500 Rthlr . ziasbar zu belegen .
26 ) . Ein junger Mensch von 18 Jahren , der eine gute Hand schreibt und im Rechnen geübt ist , auch ungefähr 2 Jahre auf dem Lande in einer ansehntigen Handling als Lehrbursche conditionirt hat , fudt sich wiesder in der Stadt oder auf dem Laade entweder in einer Handlung oder als Schreiber , als Informator überKinder , oder sonsten zu engagiren . Er kann auf Berlangen gute Zeugnisse beibringen . Nähere Nachricht ex¬theilt die Expedition der Anzeigen .
27 ) Es fucht jemand auf Ostern ein Mädchen , welches gut mit Hausarbeiten umgehen kanp , auch etwasvon der Küche verstest . Nähere Nachricht giebt die Expedition .
28 ) Joh . Hier betings Wittwe läßt am 10 . Febr , in ihrer Behausung zu Hollworten 40 milchende Ru¬he , 5 dreijährige Ochsen , 5 dito 2jährige , 6 uhrinder , i Rindbullen , I schwarzes 6jähriges Mutterpferd mitweissem interfus , I cothbraune drachtige bjährige Stute , I braunes zjähriges Mutterpferd mit Blessen , 1Banefuche mit leffen und eifen Hinterfüßen , I schwarzes Hengstfullen , 1 bite rothbrannes mit Steffen undweissen Hint rfußen, 1 dreijährigen Wallach mit Blfen und weissen Hinterfüßen , jawatzen 4jährigen pe. . gft



mit Blessen und weissen Sinterfäßen , I beschlagenen Wagen , I Jagdwagen und 1 Egbe öffentlich meistbietend
Berganten .

29 ) Christian Ruschmann läßt am 8. Febr . In seiner Behausung zu Stotlyamm 26 Kühe , & zeitige Ques
nen , I schwarzbunten 3jährigen Bullen , 2 zweijährige Ochsen , 11 Kuh - und Ochsenrinder , I Rindbullen , 5

ferde , woven 2 trägtig , 4 Schaafe , 5 Schweine , 2 Magen , wovon einer beschlagen , I Pflug , 2 Egden , I
Büppe , I Grüßquere , 1 Käsepaß und Lubben , 5 Betten und sonstiges Haus und Ackergeräth offentlich

meistbietend verganten , und kann das Vieh allenfalls gegen billiges Futtergeld bis nächsten Maitag stehen bleiben .
39 ) Am 3 Febr . d . J . Nachmittags 1 Uhr last Johann Hinrich Ostendorf zu Strückhausen in seinem Hause

ao milchende Kühe , 15 guste dito und Quenen , 25 2 und 3jährige Ochsen , einige Kuhs und Ochsenrinder , 15 Pferde
and Füllen , worunter 3 hellbraune tráchtige Stuten 4 und 5 Jahr alt , & egale hellbraune 3 jährige Pferde , I helbraunes .
dito mit Blessen und weissen hinterfüßen , 9 braune Füllen mit Beichen und weissen Füßen , sodann einige Schweine
and Schafe , einige hölzerue and beschagene Nderwagen , auch 1 Pflug öffentlich meistbietend verganten . Sämtliches
Hornvieh und pferde sind von der besten Gattung und in vorzüglich gutem Stande , die Ochsen können auch bis
Maytag , ausgefuttert werden .

31 ) Am 5. Febr . d . J . Nachmittags 1 Uhr läßt Johann Sager auf bem Gute Lichtenberg 30 . 3 und 4jährige
Ochsen mit der Futterung bis Maytag 15 Kühe und Quenen und 10 Pferde von verschiedener Farbe und Zeichen
Sffentlich meistbietend verganten .

32 ) Am 11. Febr . d . 3. Kachmittags 1 Uhr läßt Johann Friedr . Tabeken zu Oberlethe 70 Eichbäume des
feinem Hause öffentlich meistbietend verganten .

33 ) Um 12 . Febr . d . J . Nachmittagss 1 Uhr läßt Gerd Heinemann zu Dalsper in seinem Hause einen beym
Mönnichhofe belegenen Kamp Landes von circa 2 Jack , sodann 20 gufte und tidige Kühe und Quenen , 20 2 und
zjährige Ochsen , 15 Pferde und Fällen und 10 bis 15 Schweine öffentlich meiftbietend verganten und zugleich auch
einige Ländereien , im grünen zu gebrauchen , verbeuern , die Ochsen können auch ebenfalls bis Maytag ausgefuttert
werden .

34 ) Am 15 . Febr . . J . Mittags prácise 12 Uhr läßt Gerdt Harms in Dinklagen Hause am Neuenwege in
Johann Kohren Wirthshause zu Sprump folgende in der Blanckenburger Marck belegene Wischländereyen von
Maytag 1802 ab an auf 4 oder 6 Jayre öffentlich meistbietend verheuern , als 1] einen Blacken von 6 Jück , welcher
an der Westseite in der großen Beide am Sommerwege liegt und bisher von Conrad Dinklage auf der Wunder .
burg ist genugt worden . 2 ] Einen daneben von 4 Juck , welcher bisher von Joy . Dierck Dinklage auf der Wun
dernburg ist genugt worden . 3 ] Ginen Placken von 4 Suck daneben , bisher von Hermann Westerholt auf der Bun

bernburg genugt . 4 ] Einen dito daneben von ohngefehr 2 Jück , bisher von Johann Wilckens anf der Osternburg
genugt . 5 ] Einen dito daneben von circa 2 Juck , bisher von permann Zimmermann im Drilackermoor genust . 6]
6 Juck 29 Ruthen 296 Fuß welche in 2 gleichen Theilen in der großen Marck liegt wovon der eine von 3 Juck 35

Ruthen grade am Reuenwege , und der andere Theil von 2 Juc 154 [ Ruchen 96 Fuß lieget an der Südseiti
und kann auch zum Neuenwege hinaus gefahren werben , diese beiden Theile sing bisper von Albert Eilers in

Oldenburg genugt 7 ] 3 Juct welche an der Oftseite in oben bemeldeter großen Weibe auch am Sommerwege lieget
bisher von Hermann Freytag auf der Osternburg gennßt . 8 ] Gin Juck daneben von Johann Galdas im Büftingas

moor zulegt genugt . 9 ] Ein Jück daneben von Joh . Hinr . Heuhusen zu Mohchausen genupt . zo ] 4 Sick 65

then , das kleine Heuland genannt , und nahe an Dinklagen Hause an der Twelbecke belegen und bisher ver

Joh . Mumme am Neuenwege genugt ; dieser placken kann auch allenfalls mit dem Etgroden verheuert werden.

11 ] Einen placken , die alte Misch genannt , zum wechselsweisen Gebrauch , als das erste Jahr 4 Jück , als den
niebersten Placken an der Nordseite , das andere Jahr 5 Juct als den obersten lacken an der Südseite ; dieser

placen liegt jenseits der Twelbecke an der Ostseite und ist bisher von Hint . Harms zu Mohrhausen genug .
12 ] 3wei Jid auf dem obersten Lande an der Bummersteder Gemeinheit und diesseits der Zwelbecke an der

Westseite belegen , bisher von Jeh . Hinr . Gehreen im Wußtinger Moor genugt . 13 ] zwei Sück an der Norde
seite daneben und an der Becke beiegen , von Friedr . Wencke im Wästinger Moor genuust . 14 ] 3wei Ihd das
neben , zulegt von Job . Hine . Galdas im Wüstinger Meer benugt . 15 ] 3wei Juck , die Spete genannt , an der

Westseite an dem Graben belegen und bisher von Joh . Friedr . Borchers un Muftinger Moor genust ,
35 ) Um 16 . Febr . d . J . Nachmitt . uhr läßt Albert Haje zu Altenhuntdorf in seinem Hause 18 übe

and Quenen , 15 Ochsen und Minder und 12 Pferde und Füllen sammt etwas grünem Rocken u. Weizen offentl.
meistbietens verganten , auch einige tändereien zum Pflügen , Weiden und Mähen zugleich öffentlich verheuern .

Concert Anzeige . .
3ehntes Concert , Mittewochen den 27 . Januar . Erster Theil : Symphonie von Kreuger , gespielt ven

dem kleinen Adelph Wiele , Flötenquartett : 3weiter Theil : Ouverture der Oper Don Juan von Mozart.
Hornconcert von 3ernig , Finale von Mozart . Extrabillets sind zu 36 gr . Gold bei dem Provisor von Harten
zu haben .

Todesanzeigen .

Den am 21. d. M , erfolgten frühzeitigen Tod unfrer einzigen innig geliebten Tochter , Johanna Ernestina
in einem Alter van 1 Jahr und 4 Monat an den bösartigen Frieseln zeigen ihren Freunden und Bekanntes
mit Berbittung der Beileidsbezeugungen hiedurch ergebenst an

J . Fr . Barleben . M. Barleben , geb . Renden .

Gott , dem allweisen Regierer , hat es gefallen , unsere einzige geliebte Tochter , Maria Susanna Louise, en

gner Enttråftung im 9ten Jahre von dieser Welt zu jenen himmlischen Freuden abzufordern . Nur der Trof
jenes fcohen Wiedersehens kann unsern Schmerz lindern . Brake .

Christoph Dinklage . Anna Dindlage .

Bis zum Ablauf des nächsten Montags können die Weserzoll Gelder beim Herzogt . Zollamte j

Elofleth auch in Gelde mit 6 Procent Agie gegen N. 2/3 entrichtet werden ,
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